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DRAMATIS PERSONAE:

LucuSTA

Giftmörderin von Claudius und Britannicus
1. Jahrhundert n. Chr.

ISAbELLE DE cASTILLE

Heldin der spanischen Rückeroberung der von 
den Mauren besetzten Gebiete auf der iberischen 
Halbinsel, Organisatorin der Inquisition
1451 - 1504

cARLO GESuALDO

Prinz von Venosa, Komponist von Madrigal-
büchern, Mörder seiner Frau und ihres Geliebten
1566 - 1613

ANNE bONNy

Piratin (die sich als Mann verkleidete), zahlreiche 
Heldentaten und verbotene Liebschaften, ruch lose 
Gefährtin von Mary Read
1697 - 1782

JAck L’évENTREuR

Jack The Ripper (dt. Jack der Aufschlitzer),
elffacher Mörder in Whitechapel, seine Opfer 
waren entstellte Prostituierte
zwischen 1888 - 1891

HERMANN FEGELEIN

Nazi-Kriegsverbrecher, Sammler von Kunst und 
Frauen  bis in die letzten Stunden des Regimes
1906 - 1945

IAN McGILLES

US-amerikanischer Söldner, der im Dienst einer 
Geheimgesellschaft den Geist von Opfern in 
Einsatzgebieten manipulierte 
1991 - 2022
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Zunächst einmal: 
ich bin tot.
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8 9

Pech gehabt, ich bin in  
der Hölle aufgewacht.

Keine Überraschung, ich  
hatte es irgendwie verdient.

Komm,  
McGilles.
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8 9

Hier hast  
du die Wahl  

zwischen Leid  
und Verzweiflung, 

Schmerz oder 
Schrecken.

Befreit  
mich … von den  

Vögeln!

Die Wahl  
zwischen Feuer 

und Lava …

… der  
unendlichen  

Verzweiflung, oder 
der ewigen  

Agonie.
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10 11

Und wenn  
du dich wei- 

gerst, auch nur 
einen ihrer Be-
fehle zu be- 

folgen …
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10 11

… werden  
die Wachen die  
Pest rufen.

Oder noch 
schlimmer …

… den Wächter  
der Unterwelt  

und seine verfluch-
ten Höllen- 

hunde.
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12 13

ich hatte mein Leben lang geglaubt,  
dass nichts schlimmer sein könnte als 

menschliche Verbrechen und Kriege.

Vielleicht hätte ich mir mehr  
Gedanken über den Preis machen sollen,  

der für all das zu zahlen ist.
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12 13
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14 15

ich habe eine  
schlimme Wunde am  
Arm. Normalerweise 
würde sie mich daran 
erinnern, dass ich  

am Leben bin.

Nunmehr erinnert sie mich daran,  
warum ich angefangen habe, zu sterben.

Wenn  
ich daran 

denke, dass 
ich fast 
froh war,  
es hinter 
mich zu  

bringen ...

Wenn ich  
das gewusst 

hätte …

Die Schreie dauern die ganze 
Nacht an, in allen möglichen  

Sprachen, tot oder lebendig.

ich verstehe nicht ein-
mal die Hälfte davon …

… nur die Ängste 
und die Flüche.
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14 15

in diesem Gefängnis schläft  
man nie. Bald bin ich an der Reihe, zur 

Arbeit geschleppt zu werden.

ich folge einer Gruppe von  
Gefangenen, die noch schlechter  

behandelt werden, als die anderen.
ich habe mich wahrscheinlich den  

rebellischsten angeschlossen …

… denen, deren Strafe darin  
 besteht, immer tiefere Treppen-

stufen zu graben … … als ob sie neue  
Gänge zu immer erbärmlicheren  

Zellen öffnen würden.
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16 17

ich heisse  
Hermann. ich bin … ich  

war Deutscher. ja …  
ich bin auch 
ein Nazi ge-

wesen.

Aber  
lassen Sie  

mich ihnen erzählen, 
was ich vom Krieg 
im Gedächtnis be-

halten habe.

Die Frauen,  
die Kunstwerke,  
der Rausch der 
leichten Erobe-

rungen …

Wenn man sich  
deine Hände so ansieht, 

musstest du oft  
kämpfen?

Darf  
ich dir Anne  
vorstel-

len?

Sie  
behauptet,  

sie und ihre freun- 
din mary seien piratin-

nen in der Karibik  
gewesen.

ist ja  
gut, ist ja  

gut! ich mache mich 
gleich wieder an 

die Arbeit!

Volage_001-152.indd   16Volage_001-152.indd   16 10.05.23   14:3610.05.23   14:36



16 17

Hören  
Sie mir  

gut zu, mein 
Freund.

Wir haben  
vielleicht einen 

Plan, wie wir flie-
hen können.

ich, Anne  
und ein paar 

andere.

Wir könn- 
ten ihre Hilfe  

brauchen.

Später treffe ich in der Kloake die Leute,  
die den Plan ausgearbeitet haben.
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